
Darmpassagezeit = Die Zeit, die der Stuhl für die Passage des Dickdarms braucht. Um sie zu bestimmen, schluckt der Patient an definierten 
Tagen eine bestimmte Anzahl gleicher oder verschiedener Marker. Mit einer Übersichtsaufnahme des Abdomens wird einige Tage später 
bestimmt, wie viele Marker noch vorhanden sind. 
Konsistenz = Beschaffenheit, Güte, Festigkeit 
anteriorer Mukosaprolaps = Ein Zuviel an Schleimhaut der vorderen unteren Rektumwand, die in den After hineindrängt. Wölbt sich bei der 
Proktoskopie in die Öffnung des Rohres hinein. 
Sklerotherapie =  http://www.prokt.de/proktologie/nichtoperative-therapie/  
Gummibandligatur = http://www.prokt.de/proktologie/nichtoperative-therapie/#gummiband  
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Zirkumferenz  = Umfang, Ausdehnung einer runden Struktur 
manifest = augenscheinlich, greifbar, sichtbar 
circulus vitiosus = Teufelskreis: System, in dem sich mehrere Faktoren  gegenseitig verstärken (positive Rückkopplung) und so einen Zustand 
immer weiter verschlechtern. 
 

Bild 9 



Prolaps = Vorfall 
transanal = durch den After hindurch 
transabdominell = über die Bauchhöhle 
Anastomose = Neuverbindung von schlauchartigen anatomischen Strukturen (Arterie, Vene, Darm) oder von anatomischen Leitbahnen 
(Nerven). Meist nach Verletzung oder Ausschneidung eines kranken Teiles. 
anal = zum/am After gelegen, zum After gehörig 



transanal = durch den After hindurch 
Operation nach Sullivan = www.prokt.de/proktologie/operative-eingriffe/operation-nach-sullivan/  
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Levatoren = „Heber“: Muskulatur, die sich trichter- und fächerförmig zwischen den Darmbeinschaufeln und den Schambeinästen ausspannt 
und den Beckenboden bildet 
Kontinenzorgan = http://www.prokt.de/proktologie/kontinenzorgan/#entleerung  
Beckenboden = fächer-/trichterförmiges, muskuläres Gebilde, das sich zwischen den Beckenknochen ausspannt und Enddarm, Vagina und 
Harnröhre durchtreten lässt 
Defäkation = Entleerung 
Neuropathie = Erkrankung oder Schädigung eines peripheren Nervens 
Ernährung = http://www.prokt.de/proktologie/darmvorsorge/ballaststoffreiche-ernaehrung/  
Obstruktion, obstruktiv = Verlegung, Verstopfung; verlegend ,verstopfend 
Inkontinenz = http://www.prokt.de/proktologie/krankheitsbilder/inkontinenz/  
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Kontinenzorgan = http://www.prokt.de/proktologie/kontinenzorgan/  
Rektum = Enddarm 
Analkanal = innere Öffnung des Afters, 4-5 cm lang 
Kontinenz = die Fähigkeit, Urin oder Stuhl zurückzuhalten 
Tonus = Spannungszustand 
Dyskinesie = Störung eines Bewegungsablaufes 
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Defäkografie = Durchleuchtungsaufnahmen des Entleerungsaktes auf einem strahlendurchlässigen Toilettensitz mit einer schnellen 
Bildsequenz oder Video, nachdem in den Enddarm ein Kontrastmittel von stuhlähnlicher Konsistenz eingebracht wurde.  
Auch mittels MRT (siehe oben) möglich, jedoch ist wegen der methodisch bedingten Rückenlage die Aussagekraft eingeschränkt 

Puborektalisdyskinesie Rektozele Rektumprolaps 


